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Rih nitz-D amgartener E tat
ist unter Dach und Fach

Einer der lnvestitionsschwerpunkte ist der Bildungscampus /
Die Koslen belaufen sich auf insgesarnt 29,5 Miilionen Euro

Von Edwin Sternkiker

Ribnitz-Damgarten. Die Stadtvefi re-
ter Ribnitz-Damgartens haben den
Haushaltsplan für 2020 heschlos-
sen, Bei drei Nein-Stimmen und
ei.ner Enthaltung gab die Mehrheit
am Mithvochabend gnines Lichtfür
das Zahlenwerk. Der Etat ist ausge-
glichen. Das Gesamtvolumen des
Ergebnishaushaltes beträgt
28,6 Millionen Euro, der Finanzetat
hat einen Umfang von 26,6 Millio-
nen. Heike Völschow (Die Linke),
die als 2. stellvertretende Stadtprä-
siden'rin die Sitzung souverän leite-
te, lletonte vor der Abstinunung,
dass es r,r'ichtig sei, ,,den Haushalt
heute zu beschiie8en, um hand-
lungsfähig zu sein". Das sah auch
Stadtvertreter Eckart ikeitlou,- (Die
Linke) so. Er verwres allerdings da-
rauf, dass es durch die Corona-Krise
,,gigantische wirtschaftliche Pro-
bleme" gebe werde. Aus diesem
Crunde soilte srch Bürgermeister
Thomas Huth beim Land um zusätz-
üche iinanzielle Mittel bemühen.
Hans-Joachim Westendort {CDU/
FDP) sagrte, dass bedingt durch die
Corona-Krise klar sei, dass es Nach-
träge im Har.rshait geben werde, ob-
rvohl man derzert noch nicht genau
wissen könne, ,,was auf uns zu-
kommt", Dennoch stimme auch sei-
ne Fraktion für den Haushalt, ,,da-
mit die Stadt handlungsfähig ist".

Folgen der Corona-Krise für
Haushalt noch nicht absqhbar
Stadfvertreter Tino Leipold (Die Un-
abhängigen) stimmle im Namen
seiner Fraktion ebenfalls dem Etat
zu, auch lvenn man noch nicht die
gesamten Folgen der Krise absehen
könne. Sicher sei, dass es Einbräche
bei den Einnahmen gebe werde, et-

wa bei der Gewerbesteuer. Susann
Wippermann (SPD/Grune) stimmte
rm Namen ihrer Fraktion eberrfails
dem Haushalt zu. ,,Ich freue mich,
dass er jetzt zum Tragen koramt".
Für clen ,,Superentwuri" bedankte
sie sich ausdrucktch bei Stadtkäm-
merin Petra Waack.

Stefan Giese lehnte namens der
AJD-Fraktion die Beschlussvorlage
ab und stellte den Antrag, den aus
seiner Sicht,, defizitären Haushalt"
zur nochmabgen Beratung tn die
Ausschüsse zu verweisen. Dieser
Antrag rvurde bei r.ier Ja-Stimmen
von der N{ehrheit des Hauses abge-
lehnt.

Bürgermeister Thomas Huth (Die
Unabhärrqiqen) machte nach der
Abstimmung deutüch: Eben weil
man die Auswirkungen der Corona-
Krise noch nicht kenne, sei man gut
beraten, Einnahmen und Ausqaben
stets im Auge zu behalten, um nöti-
gentalls nachjustieren zu können.

Wesentlicher Bestandteil des
Haushaltes 2020 wie auch der kiirrf-
tigen Llaushalte bis 2023 ist der Bil-
dungscampus, Dazu gehören die
grundhafte Sanierung und Erweite'
rung des Crundschulstandortes
Demmier-Straße. rier Bau erner neu -
en Ein-Feld-Sporthalle mit Außen-
sport- und Freianlagen sowie die
grundhafte Sanierung des Standor-
tes Berliner Straße.

Unterm Strich belauJerr sich die
Kosten für den Bildungscampus auf
29,5 Millionen Euro, wobei 1 3,6 lvlil-
honen Euro an Zuwendungen ein-
geplant sind. Der Eigenanteil der
Stadt in Höhe von 15,9 Millionen
Euro soll durch weitere zusätziiche
Fördermittel möglichsi reduzieri
werden, damit die Stadt bei der Um-
setzung anderer v,ichtiger Vorha-
ben handlungsfähig bleibt.

ZU SEIN,

ileike Völschow
(Die Linke)

2. stellvertretende
Stadtpräsidenti n

##
Man kann

derzeit ncch
nicht genau
wissen, was

AUf UNS

zukornmt.

Hans-Joachim
Westendorf
(CDU/FDP)

Arbeiten an t'loduFSchule
haben begonnen
Bevor mit den eigentlichen Arbeiten
am Campus begonnen rverden
kann, wird aui dem Spotlplatz
neben dem Schuigebäude il der
Beriiner Straße eine Schule in Mo-
dulbauweise errichtet, Das als Inte-
rimslösung gedachte einqeschossi-
ge Gebäude mit den rund 90 Modu-
len bietet auf 1300 Quadratmeter
Schüiern r.rnd Lehrern Piatz. Bau-
amtsleiter Heiko Kömer kcnnte in
der Sitzung der Stadtvefcreter darii-
ber infornieren, dass die Arbeiten
an den Fundamenten für die Modul-
Schule begonnen haben. Die ge-
schätzte Gesamtinvestrtionssumme
für diese beträgt 2,5 Millionen Euro.
,,lVir liegen jedoch unterhalb rlieses
Betrages", konnte Körner berich-

In den Schuljahren 2A2A/21 :und
2A21 / 22 w erden in der N{odul-Schu-
ie die lvIädcben und Jungen der
Orlentieruagsstuf e unterrichtet, die
vom Slonrlort Mrihlenlrerq umzie-
hen. Dam.rt dann mit der Sanierung
und Erweiterung cier Grundschule
rn der Demm"ler-Straße i:egonnen
rverden kann, ziehen rlie Grund-
schüler von dort in die Schule am
lvliihlenberg um.

Kömer machte in der Sitzung
deuilictr, ciass es im Zuge der Arbei-
ten am Bilciungscampris Verschie-
bungen cieben wercie. DarauJ .riolie
man mit einem \{onororing reagie-
ren. In dessen Rahmen werde man
Stadtvertreter und Ausschüsse lau-
fend informieren. Erklärtes Ziel sei
es, die veranschiagte Gesarntsurn-
me von 29,5 N4iiiionen Euro nrchi z,.i

überschreilen. Das sei eine ,spar-
nende Herausforderung" iur <iie
\ienvaltung und Stadtausschüsse.
so der Bauamtsleiter abschlleßend.

§§
Es ist wichtig,
den Haushait

heute zu
beschließen,

llmur lt
handlungsfähig



Ribnitz-Damgarten. Aui der Ta-
gesordnung der Ribnitz-Dam-
gartener Stadlvertreter am N{itt-
vrochabenci stand die lVahl einer
Stadtpräsidentiri bzw. Stadtprä-
sidenten für den Rest der Wahl-
periode 2019 bis 2024. Einzige
Kandi.datin lvar Heiko Völschorv
(Die Linke), die aktuelle 2. stell-
vertretende Stadtpräsidentin.
Die Wahl ist notwendig, weil der
bishenge Stadtpräsident, Tho-
mas Huth (Die Unabhängigen),
am 29, April offiziell zum neuen
B ürgermeister von Ribnitz -Dam-
garten ernannt wurde und des-
halb seinen N,laudatsverzicht er-
klart hette. Auf Antrag von Su-
sanne Wippermann (SPD/Grü-

nel wurde in geheimer lVahi ab-
gestimmt. Ergebnis: zwöU Stadt-
vertreter stimmten mit Ja, zwöif
mit Nein. Und damit gai: es ein
Probiem. V'ersammiungsleiter
Jens Stadtaus (1. stellvertreten-
de Stadtpräsident): ,,Wie das

rechtlich zu bewerten ist, dani-
ber bin ich mlr nlcht im Klaren.
Deshaib unterbreche ich die Sit-
zung zur.rächst für 15 Minuten. "

I{intergrund: Bei der Wahl isi
keine ,, besondere Mehrheit r.,or-
geschrieben", so heißt es in der

Ex-Stadtpräsi-
dent und jetzi-
ger Bürger-
meister Tho-
mäs Huth (v.1.)

sowie Jens
Stadtaus
und Heike Völ-
schow (Foto
von 20'19).
FOTO: R. NlEMEYER

Besch-lussvorlage. Gervähli ist,
wer die meisten Stimmen erhält.
Bei Stimmengleichheit entschei-
det das Los. Steht nur ein Kandi-
dat zur Wahl, ist dieser gewählt,
wenn er mehr Ja- als Nein-Stim-
men bekommi. Doch was ist zlr
tun, wenn es genau so viele
Nein-Stimmen rvie Ja-Stimmen
gibt? Eiae Antwort konnte am
Mittwochabend nicht gefunden
werden, cleshalb rvurde der Ta-
gesordnungspunkt abgesetzt
und Jens Stadtaus übergab dre
weitere Leitung der Sitzung an
Heike Völschor,r-. Sie sprach von
einer ,,Pattsituation, die man erst
verdauen muss".

Edtyin Sternkiker

Stuhl des Stadtpräsidenten bleibt unbesetzt


